
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Ulrich Oehme, Dietmar Friedhoff, Dr. Harald Weyel und
der Fraktion der AfD

Strategie für nachhaltige Mobilität der deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit – IV
(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 19/22044)

Nach Studium der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der 
Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/22044 ergibt sich für die 
Fragesteller ein weitergehendes Informationsbedürfnis.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Maßnahmen wurden im Rahmen des Moduls „Nachhaltige Mobili-

tät 2.0“ (Antwort zu den Fragen 5 bis 9 auf Bundestagsdrucksache 
19/22044) bereits abgeschlossen (bitte nach Handlungsfeld, Maßnahme, 
Modulziel, Modulzielindikatoren, Output- und Inputebene und Kosten auf-
schlüsseln)?
a) Welche Maßnahmen befinden sich in Planung (bitte nach Handlungs-

feld, Maßnahme, Output, Input und Kosten aufschlüsseln)?
b) Gedenkt die Bundesregierung, nach Ablauf des Projekts dieses fortzu-

führen, wenn ja, wie (bitte begründen), und wenn nein, warum nicht 
(bitte begründen)?

 2. Welche Antriebssysteme, Transportmittel und Infrastruktur sind nach Auf-
fassung der Bundesregierung als nachhaltig und welche als nicht nach-
haltig zu bewerten (bitte begründen und nach Antriebssystemen, Trans-
portmitteln und Art der Infrastruktur differenzieren)?

 3. Fördert die Bundesregierung ihrer Auffassung nach nicht nachhaltige An-
triebssysteme, Transportmittel und Infrastruktur, wenn sich diese gegen-
über einer nachhaltigen Variante besser für einen speziellen Kontext eig-
nen (z. B. Verkehr in ländlichen Gebieten)?
Wenn ja, welche entsprechenden Antriebssysteme, Transportmittel und 
welche Infrastruktur fördert die Bundesregierung in welchen Kontexten?

 4. Welchen eigenen Beitrag zur nachhaltigen Mobilität leistet die Bundes-
regierung, im Speziellen das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung und ihm unterstellte Durchführungsorga-
nisationen, bei ihrer Zusammenarbeit in den Partnerländern (z. B. Entsen-
dung von Personal, Art der verwendeten Transportmittel vor Ort etc.)?
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 5. Wie bewertet die Bundesregierung die Risiken der Förderung von Techno-
logien zur Verkehrssteuerung und Überwachung im Rahmen der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit in Staaten, in denen die Regierung diese 
Systeme zur politischen Kontrolle und Einschränkung von Freiheitsrechten 
ihrer Bürger verwendet bzw. verwenden könnte (s. z. B. https://www.bm
z.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschu
eren/Materialie285_urbane_mobilitaet.pdf, S. 22)?

 6. Hat die Bundesregierung jemals einen Fördervorschlag eines Partners im 
Bereich der (nachhaltigen) Mobilität als nicht förderungswürdig abgewie-
sen?
Wenn ja, was war der konkrete Grund der Abweisung wegen Förderun-
würdigkeit (bitte nach Jahr, Partnerstaat und Inhalt des abgewiesenen För-
dervorschlags aufschlüsseln)?

 7. Welche Strategie als globaler Partner in Bezug auf nachhaltige Mobilität 
und Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Föderativen Re-
publik Brasilien (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/l
aenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten technischen und finanziellen Entwick-

lungszusammenarbeit mit der Föderativen Republik Brasilien hat nach-
haltige Mobilität und Infrastruktur?

b) Welche Projekte zur nachhaltigen Mobilität und Infrastruktur stehen 
exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Föderativen 
Republik Brasilien (bitte nach Projekten, Ober- und Unterzielen, deren 
Umsetzungsstatus, Projektkosten und ggf. Evaluationsergebnis auf-
schlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Föderativen Republik Brasilien in 
dem Bereich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum 
sind diese nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begrün-
den)?

 8. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Föderativen Repu-
blik Brasilien (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/lae
nderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Föderativen Republik Brasilien hat der Sektor nachhaltige Mobi-
lität und Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Föderativen Republik Brasilien (bitte nach Programm, Modul, Pro-
grammzielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, För-
derbereichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner auf-
schlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Föderativen Republik Brasilien in 
dem Bereich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum 
sind diese nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begrün-
den)?
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 9. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Volksrepublik 
China (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderlist
e.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Volksrepublik China hat der Sektor nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Volksrepublik China (bitte nach Programm, Modul, Programm-
zielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, Förderbe-
reichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüs-
seln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Volksrepublik China in dem Be-
reich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum sind diese 
nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begründen)?

10. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Republik Indien 
(s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Republik Indien hat der Sektor nachhaltige Mobilität und Infra-
struktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Republik Indien (bitte nach Programm, Modul, Programmzielen, 
Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, Förderbereichs-
schlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Republik Indien in dem Bereich 
nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum sind diese nicht 
Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begründen)?

11. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Republik Indo-
nesien (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderlist
e.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Republik Indonesien hat der Sektor nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Republik Indonesien (bitte nach Programm, Modul, Programm-
zielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, Förderbe-
reichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüs-
seln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Republik Indonesien in dem Be-
reich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum sind diese 
nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begründen)?
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12. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in den Vereinigten Mexi-
kanischen Staaten (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderlist
e/laenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in den Vereinigten Mexikanischen Staaten hat der Sektor nachhaltige 
Mobilität und Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
den Vereinigten Mexikanischen Staaten (bitte nach Programm, Modul, 
Programmzielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, 
Förderbereichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner auf-
schlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit den Vereinigten Mexikanischen Staa-
ten in dem Bereich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, 
warum sind diese nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte be-
gründen)?

13. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Republik Peru 
(s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Republik Peru hat der Sektor nachhaltige Mobilität und Infra-
struktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Republik Peru (bitte nach Programm, Modul, Programmzielen, 
Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, Förderbereichs-
schlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Republik Peru in dem Bereich 
nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum sind diese nicht 
Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begründen)?

14. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Republik Südafrika 
(s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Republik Südafrika hat der Sektor nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Republik Südafrika (bitte nach Programm, Modul, Programm-
zielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, Förderbe-
reichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüs-
seln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Republik Südafrika in dem Be-
reich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum sind diese 
nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begründen)?
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15. Welche Ziele und Handlungsfelder in Bezug auf nachhaltige Mobilität und 
Infrastruktur verfolgt die Bundesregierung mit der Länderstrategie für die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit und in der Sozialistischen 
Republik Vietnam (s. https://www.bmz.de/de/laender_regionen/laenderlist
e/laenderliste.pdf)?
a) Welchen Anteil an der gesamten Entwicklungszusammenarbeit mit und 

in der Sozialistischen Republik Vietnam hat der Sektor nachhaltige 
Mobilität und Infrastruktur?

b) Welche laufenden Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und Infra-
struktur stehen exemplarisch für die Entwicklungszusammenarbeit mit 
der Sozialistischen Republik Vietnam (bitte nach Programm, Modul, 
Programmzielen, Modulzielen, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteilen, 
Förderbereichsschlüssel, Durchführer und Durchführungspartner auf-
schlüsseln)?

c) Wenn keine Zusammenarbeit mit der Sozialistischen Republik Vietnam 
in dem Bereich nachhaltige Mobilität und Infrastruktur besteht, warum 
sind diese nicht Teil der Strategie als globaler Partner (bitte begrün-
den)?

Berlin, den 27. Oktober 2020

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion
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